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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
mit dem Satzungsbeschluss zur Sanie-
rungssatzung „Ortskern Kienleiten“ ist nun 
auch der „alte“ Teil von Kienleiten, also das 
östliche Ende der Regenstraße und an-
grenzende Grundstücke als Sanierungsge-
biet ausgewiesen. Maßnahmen in diesem 
Gebiet können nun in Zukunft über die 
Städtebauförderung gefördert werden. 
Beschlossen wurde ferner das Integrierte 
Städtebauliche Enwicklungskonzept  
(ISEK) als Grundlage für künftige staatliche 
Förderungen im Rahmen des Programms 
„Lebendiges Zentrum.“ 
Der Breitbandausbau, eine der größten 
Baumaßnahmen der letzten Jahre in Rei-
chenbach, kommt jetzt im OT Kienleiten 
zum Abschluss. Ab Januar werden die 
Glasfaserkabel eingeblasen, anschließend 
erfolgt die Übergabe an Vodafone. Rei-
chenbach ist damit eine der wenigen Ge-
meinden mit einem Breitband Versor-
gungsgrad von 100%! Das heißt alle Bürger 
haben Zugang zu einem sehr leistungsfä-
hig Gigabitanschluss. Der Anschluss ist für 
die Bürger kostenlos. 
Gemeinsam haben wir 2025 wieder viel be-
wegen können. Ich möchte die Gelegenheit 
nutzen, mich bei allen herzlich zu bedan-
ken, die sich auch in diesem Jahr wieder für 
unsere Gemeinde eingesetzt haben und 
mithelfen unser Dorf lebenswert zu gestal-
ten. Vor allem denke ich an unsere Ehren-
amtlichen in den Vereinen und Organisati-
onen sowie unser Kinderhaus mit der Lei-
terin Monika Kulzer, das unsere jungen Fa-
milien so gut unterstützt. Mein besonderer 
Dank gilt unseren fleißigen Bauhofmitarbei-
tern und der zuverlässigen Verwaltung mit 
dem Geschäftsstellenleiter Erich Pfeilschif-
ter. Ein ebensolches Dankeschön geht an 
meinen Gemeinderat sowie meine Stellver-
treter Christian Freisinger und Marco Senft 
sowie meinen Bürgermeisterkollegen Mi-
chael Schwarzfischer für die stets gute und 
konstruktive Zusammenarbeit.  
Ihnen allen wünsche ich ein frohes Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Lieben sowie 
Glück, Gesundheit und alles Gute für das 
Jahr 2026. 
Ihr 

 
 
 

Gemeindliches 
 
Volkstrauertag 2025 – ein Tag des Ge-
denkens 
Zu den Klängen der Blaskapelle Walder-
bach waren am Volkstrauertag die örtlichen 
Vereine in die Klosterkirche eingezogen, 
wo Pfarrvikar Emmanuel Mmeje den Got-
tesdienst zelebrierte und eingangs fest-
stellte, dass wir in erschreckenden Zeiten 
leben. Krankheiten, Naturkatastrophen, 
Verschwörungstheorien, Kriege, Gewalt 
und Waffen von erschreckendem Ausmaß 
bestimmen mehr und mehr das Weltge-
schehen. Aber die Lesung zeichnet zwei er-
mutigende Bilder: erstens vom Schicksal 
des Bösen, zweitens vom Triumph des Ge-
rechten. 
„Es waren Menschen wie wir. Jeder von 
ihnen hatte einen Namen und eine ganz ei-
gene Lebensgeschichte. Sie haben es ver-
dient ihrer zu gedenken, und wir haben die 
Pflicht uns zu bemühen, dass Vergleichba-
res nie wieder geschieht. Es ist gut in Frie-
den zu ruhen, aber es ist besser, in Frieden 
zu leben“. Mit eindringlichen Worten eröff-
nete Pfarrvikar Emmanuel Mmeje dann 
eine durch den Kirchenchor und der Blas-
kapelle des Musikvereins Walderbach ge-
staltete, sehr beeindruckende Gedenkfeier 
am Kriegerdenkmal. Würdevoll unterstri-
chen durch die Mahnwache bestehend aus 
Stabsfeldwebel Kerstin Winkler, Hauptge-
freiten Stan Haselow und zwei Mitgliedern 
der örtlichen Feuerwehr, und begleitet von 
Böllerschüssen. 
„Was Hetze gegen Andersdenkende, Pro-
paganda und Größenwahn mit Menschen 
machen, sehen wir hier an unserem Denk-
mal: Tod, Trauer und Elend für viele Fami-
lien“. Bürgermeister Eduard Hochmuth 
blickte dann zurück auf die Nachkriegszeit 
und die Aussöhnung zwischen Frankreich 
und Deutschland die mit zwei Namen ver-
bunden ist: Charles de Gaulle und Konrad 
Adenauer. Dann der Kniefall von Willy 
Brandt und die Ostpolitik von Helmut 
Schmidt und die ersten Annäherungen zum 
Warschauer Pakt. Schließlich Michail Gor-
batschow, der mutige Mann im Kreml der 
die ersten Schritte gewagt hat und zusam-
men mit Helmut Kohl, Hans-Dietrich Gen-
scher und Richard von Weizsäcker mit den 
Menschen in der DDR den Eisernen Vor-
hang zum Einsturz brachte und das Wun-
der der Wiedervereinigung möglich 



machte. Ein kleines Wunder bezeichnete 
der Bürgermeister es auch, dass Pater 
Thadeusz Krupa aus Polen den Weg nach 
Reichenbach gefunden hatte und am 
Volkstrauertag viele Male an gleicher Stelle 
gestanden hatte. Ohne Wut oder Gedan-
ken der Vergeltung. Er sah in uns nicht die 
Feinde von einst, sondern Menschen mit 
denselben Nöten wie seine Landsleute sie 
haben. Denn in den Sorgen um die Men-
schen, die wir lieben sind alle Völker ver-
eint.  
Die von ihm genannten Politiker, die den 
Umschwung ermöglichten, selbst den Krieg 
und seine Grausamkeit und Sinnlosigkeit 
erlebt haben, alles gewagt und den Um-
schwung ermöglichten, gibt es nicht mehr. 
Im Blick auf die Gegenwart zitierte Eduard 
Hochmuth Papst Franziskus: „Wir verwech-
seln nicht Angreifer und Angegriffene. Wir 
leugnen auch nicht das Recht auf Selbst-
verteidigung. Doch wir sind überzeugt, 
dass Krieg niemals „unvermeidlich“ und 
Frieden immer möglich ist.“ Mit anderen 
Worten stellt sich die Frage, so der Bürger-
meister, ob in den vergangenen 25 Jahren 
wirklich eine Politik des Miteinanders, fairen 
Ausgleichs und Friedens betrieben wurde. 
Eine Politik für uns. Oder sehen die Verant-
wortlichen nur auf den Splitter im Auge des 
anderen, während ihnen der Balken in den 
eigenen die Sicht versperrt. Oder bewahr-
heitet sich das Zitat von Erich Maria Re-
marque: „Ich dachte immer jeder Mensch 
sei gegen den Krieg, bis ich herausfand, 
dass es welche gibt die dafür sind. Beson-
ders die, die nicht hingehen müssen“.  
„Wenn jeder nur auf sich selbst und die ei-
genen Interessen schaut, werden sich die 
Feinde der Demokratie durchsetzen. Frei-
heit gelingt nur wenn sie nicht rücksichtslos 
ist, sondern im Bewusstsein unserer Ver-
antwortung füreinander gelebt wird. Hoch-
muth war überzeugt, dass es die Menschen 
sind, die sich ehrenamtlich in den Vereinen 
engagierenen und Gutes für die Gemein-
schaft tun, die unsere Gesellschaft zusam-
menhalten. „Es ist unser aller Aufgabe 
diese Gedanken des Miteinanders, des 
Ausgleichs und des Friedens in die Welt 
hinauszutragen, damit unsere Toten nicht 
vergessen werden und wir unserer Verant-
wortung gegenüber unseren Kindern und 
Enkeln bewusst werden,“ appellierte der 
Bürgermeister. Gemeinsam mit seinem 
Stellvertreter Christian Freisinger legte er 

zum Abschluss der Feier einen Kranz am 
Ehrenmal nieder. 

 
Foto: Begleitet von Böllerschüssen legte 
Bürgermeister Hochmuth mit seinem Stell-
vertreter Christian Freisinger am Krieger-
denkmal zum Gedenken an die Opfer  der 
beiden Weltkriege einen Kranz nieder 
 
 
Ein Rückblick auf den RWUT 2025  
Am 15. November 2025 fand bereits zum 
vierten Mal der Riverside Ranch Reichen-
bach RunFellows vorWald Ultra Trail 
(RWUT) statt. Zum zweiten Mal wurde das 
Event in Reichenbach ausgetragen. Der 
Trail-Lauf bot den Teilnehmenden drei ver-
schiedene Streckenlängen an und lockte 
Läuferinnen und Läufer aus unterschiedli-
chen Nationen an.  
 
Teilnehmer und Strecken  
Von den insgesamt 138 angemeldeten 
Sportlerinnen und Sportlern gingen ab 
07:30 Uhr schließlich 114 Läufer aus zehn 
Nationen an den Start. Das Alter der Teil-
nehmenden reichte dabei von 14 bis 79 
Jahren. Gestartet wurde in fünf Gruppen, 
die sich auf die drei Strecken verteilten. Zur 
Auswahl standen Strecken über 16 km, 35 
km sowie eine Ultra-Distanz von 64 km mit 
bis zu 1.900 Höhenmetern, die sowohl lau-
fend als auch wandernd bewältigt werden 
konnten. Besonders abwechslungsreich 
zeigten sich die Teilnehmer: Einige liefen 
gemeinsam mit Hunden, eine Läuferin ab-
solvierte die Strecke sogar mit ihrem Pferd.  

 



Offizieller Start und Verpflegung  
Um 08:00 Uhr, zum Start der zweiten Start-
gruppe, war auch Bürgermeister Eduard 
Hochmuth vor Ort und gab persönlich das 
Startsignal. Entlang der Strecke wurden die 
Teilnehmenden an Versorgungsstationen in 
Kolmberg, Zwiglhof, Falkenstein und Zell, 
mit einem Angebot an Speisen und Geträn-
ken unterstützt, das in Läuferkreisen fast 
schon „Legendenstatus“ erreicht hat. Nach 
dem Zieleinlauf warteten auf die Läuferin-
nen und Läufer zur Stärkung verschiedene 
Pastagerichte, Biere des Brauhauses Nit-
tenau sowie ein umfangreiches Kuchenbuf-
fet, organisiert von der Initiative Theo des 
Vereins für Körper- und mehrfachbehin-
derte Menschen Regensburg e.V.  
Wie bereits in den vergangenen Jahren 
wurde die Initiative durch einen Teil der 
Startgelder sowie durch zusätzliche Spen-
den für Kaffee und Kuchen von den Teilneh-
menden unterstützt.  

 
 
Unterstützung der Gemeinde  
Ein besonderer Dank gilt der Gemeinde 
Reichenbach, die das Sanitärgebäude des 
Jugendzeltplatzes aus dem Winterschlaf 
holte und dadurch für Dusch- und Umklei-
demöglichkeiten für die Läuferinnen und 
Läufer sorgte.  
 
Ergebnisse  
Die ersten Finisher erreichten ab 11:08 Uhr 
das Ziel auf der Riverside Ranch. Auf der 
Kurzstrecke siegte Ignacio Vázquez aus 
Pentling mit einer Zeit von 01:18:34. Die 
Mittelstrecke gewann Tobias Humbek aus 
München nach 03:07:14 Stunden. Den 
Sieg auf der Langstrecke sicherte sich 
Matthias Wabra aus Bad Abbach mit einer 
Zeit von 06:21:21. Um 21:40 Uhr konnte 
schließlich auch der letzte Ultra-Läufer 
nach 14 Stunden und 10 Minuten im Ziel 
empfangen und mit einer wohlverdienten 

Portion Pasta sowie einem Zielbier belohnt 
werden. Letztendlich kamen durch Spen-
den insgesamt 1.100,00 Euro für die Initia-
tive Theo zusammen 

 
 
Weitere Informationen und Ausblick  
Alle weiteren Informationen zum Lauf sind 
unter https://rwut.runfellows.com zu finden.  
Die Vorfreude auf das nächste Event ist be-
reits groß: Am 6. Januar 2026 werden bei 
den Three Kings Trails Reichenbach erneut 
Trail-Läufer auf ihre Strecken gehen. Wei-
tere Informationen dazu gibt es unter 
https://tkut.runfellows.com. 
 
 
Verwaltungsgemeinschaft 
 
Kommunalwahl: Wahlhelfer gesucht! 
Am 08.03.2026 findet wieder die Kommu-
nalwahl statt. Bei den Gemeinde- und 
Landkreiswahlen in Bayern werden die 
kommunalen Mandatsträger für sechs 
Jahre gewählt. So werden in den Gemein-
den Walderbach und Reichenbach jeweils 
der Erste Bürgermeister und die Gemein-
deratsmitglieder sowie im Landkreis Cham 
der Landrat und die Kreisräte gewählt. 
Zur Durchführung der Kommunalwahl 2026 
ist die Gemeinde wieder auf die Unterstüt-
zung durch Wahlhelfer angewiesen. Als 
Wahlhelfer haben Sie die Möglichkeit, ein 
Stück Demokratie in Ihrer Heimatgemeinde 
zu erleben und mitzugestalten sowie ein 
Ehrenamt auszuüben. Wir bitten interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger, sich bald-
möglichst bei der Verwaltungsgemein-
schaft Walderbach, Herrn Karl (EG, Zimmer 
2, Tel.: 09464/9405-11, E-Mail: sieg-
fried.karl@walderbach.de) zu melden. 
 
Wichtige Infos zu Gartenwasserzählern 
Die Verwaltungsgemeinschaft Walderbach 
weist daraufhin, dass Gartenwasserzähler 
mit Baujahr/Eichjahr 2019 nur bis 31.12.25 
gültig waren. Für die Berücksichtigung des 

mailto:siegfried.karl@walderbach.de
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Verbrauchs von Gartenwasser ab 2026 
sind diese Zähler nicht mehr verwendbar. 
 
Folgendes ist hierbei generell zu beach-
ten: 
- Geschlossene Leitung nach außen mit 
  fest eingebautem geeichtem Zähler  
- Einbau durch einen beim Wasserversor- 
  ger eingetragenen Installateur 
- Der Einbau der Zähler ist der Verwal- 
  tungsgemeinschaft Walderbach anzuzei- 
  gen 
- Entnahme nur zur Gartenwassernutzung  
  (keine Befüllung von Pools!) 
- Jährliche Ablesung des Zählerstandes 
obliegt dem Grundstückseigentümer bzw. 
dem Gebührenpflichtigen und ist unaufge-
fordert spätestens zum 31.12. des Abrech-
nungsjahres an die Verwaltungsgemein-
schaft Walderbach zu melden. Verspätete 
Meldungen werden nicht berücksichtigt! 
 
 
Kinderhaus St. Paulus 
 
Herbstferien im Hort: Spielen, Naturpro-
jekt und Kinotag 
 

 
 
Wenn der Herbst Einzug hält und die Blät-
ter bunt werden, stehen die Herbstferien 
kurz bevor. Anfang November war es dann 
so weit und für die Hortkinder startete be-
sondere Zeit der Ferien. Im Hort war eini-
ges geboten - vom Spielen über Naturakti-
onen bis hin zum gemütlichen Kinotag. Ne-
ben dem freien Spielen und Experimentie-
ren im Gruppenraum durften die Kinder den 
OGV und die Mitarbeiter des Bauhof Rei-
chenbach dabei unterstützen, eine Benjes-
hecke zu errichten. Zuvor wurde genau er-
klärt, wie solche Hecken aufgebaut sind 
und warum sie so nützlich sind. Das 

Highlight der Herbstferien war der Kinotag 
am Freitag. Mithilfe der Kinder verwandelte 
sich das Hausaufgabenzimmer zu einem 
kuscheligen Kinosaal. Das selbstgemachte 
Popcorn und die Waffeln haben für fröhli-
che Gesichter gesorgt. So konnten wir die 
Ferien gemeinsam ausklingen lassen und 
entspannt wieder in den Schulalltag star-
ten.  
 
 
Kinderhaus St. Paulus feierte St. Martin  
St. Martin ist nach wie vor ein bedeutendes 
Ereignis im Kindergartenjahr. Spielerisch 
werden Werte wie Nächstenliebe und Mit-
gefühl vermittelt, ganz nach dem Vorbild 
des Heiligen, der für seine Mantelteilung 
zugunsten des frierenden Bettlers in die 
Geschichte eingegangen ist.  
 

 
„Ich geh mit der Laterne durch die Dunkel-
heit, wir leuchten hell wie Sterne, warm und 
weit“.  Auch im Kinderhaus St. Paulus 
wurde die Geschichte wieder lebendig, wo 
sich die Kinder zu einer Feier im Hof der 
Werkstätte der Barmherzigen Brüder ver-
sammelt hatten, und von Pfarrer Alois Ham-
merer begrüßt wurden. „Wie heißt der 
Mann, den wir heute feiern? Wie war er ge-
kleidet? Welche Waffe hatte er? In ihrem 
Spiel blätterten sie im Legendenbuch, be-
fragten dabei die Eltern, Omas und Opas 
und ließen den Heiligen auf diese Weise le-
bendig werden. Er war ein guter Mensch 
mit guten Taten, wie die Mantelteilung deut-
lich machte. So wie er können alle ein biss-
chen sein. Wenn jemand traurig und allein 
ist, zum Beispiel, oder einem Kind hilft, 
dass sich schwer tut mit anderen zu spie-
len, oder nach einem Streit wieder Frieden 
schafft. Wie man Licht in die Herzen bringt, 
das demonstrierten sie, indem sie Licht-
stäbe in ein großes Herz aus Holz stellten. 



 

 
 
„Ein Lichtermeer zu Martins Ehr“. Heißt es 
in einem bekannten Lied. Und ein Lichter-
meer aus selbstgebastelten Laternen zog 
sich im wahrsten Sinne des Wortes nach 
dem Segensgebet von Pfarrer Hammerer 
anschließend durch das Spalier der Eltern 
über die Eustachius-Kugler Straße hinauf 
zum Kirchplatz. Dort verteilte das Kinder-
hausteam für die Kleinen süße, von Müttern 
gebackene Gänschen und Kinderpunsch. 
Außerdem zog der Duft von Bratwürsten 
aus dem von Eltern errichteten Bratwurst-
stand, und die zahlreichen Gäste folgten 
gerne der Einladung von Kinderhausleitung 
Monika Kulzer zu einem abschließenden, 
gemütlichen Verweilen. 
 

 

Anmeldung für das Kinderhausjahr 

2026/2027 

• Kinderkrippe: 
Aufgenommen werden Kinder, die 
im September 2026 
6 Monate alt sind. 

• Kindergarten: 
Aufgenommen werden Kinder, die 
im September 2026 das  
3. Lebensjahr vollendet haben. 

Sie müssen zur Anmeldung kommen, 
wenn ihr Kind während dem Zeitraum 

01.09.2026-31.08.2027 aufgenommen 
werden soll.  
 
Ab Montag 12. Januar bis Freitag 30. Jan-
uar findet die Anmeldung für das Kinder-
hausjahr 2026/2027 statt.  
 
Aus organisatorischen Gründen verein-
baren Sie bitte im Vorfeld einen Termin 
unter der Telefonnummer 09464/10446 
bzw. kinderhaus@barmherzige-reichen-
bach.de 
 
 
25 Jahre Pettersson und Findus! 
Kaum zu glauben, doch die Kinderhauslei-
terin des Reichenbacher Kinderhauses St. 
Paulus, Monika Kulzer, und die Erzieherin 
Reinhilde Dobkowitz führen das Mi-
tmachtheater am Weihnachtsmarkt bereits 
seit 25 Jahren auf. Hierzu wurden sie nicht 
nur vom Kinderhausteam mit einem 
Präsent bedacht, auch Bürgermeister Edu-
ard Hochmuth dankte beiden für die 
schönen Momente, die sie den Kindern und 
Erwachsenen bereitet haben. 
 

 
 
 
Herzliches Vergelt`s Gott 
 
… an alle Vereine und Organisatoren, die 
stets ein offenes Ohr für die Belange des 
Kinderhauses haben. 
… an alle Förderer und Unterstützer des 
Kinderhauses. 
 
 
Freiwillige Feuerwehr Reichenbach 
 
Berufsfeuerwehrtage sind für die Jugend 
spannend und lehrreich. Die Jugendlichen 
simulieren dabei Einsätze sowie unter-
schiedliche Aufgaben und Aktivitäten mit 



praktischen und theoretischen Aspekten. 
Für 24 Stunden übernahmen die Reichen-
bacher Jugendlichen die Aufgaben einer 
Berufsfeuerwehr, mit allem, was dazuge-
hört.  
 
Gestartet wurde am Samstagmorgen mit 
einer ausführlichen Fahrzeugkunde, bei 
der die Funktionen der beiden Einsatzfahr-
zeuge durchgesprochen und erklärt wur-
den. Dabei konnten sie ihr bereits angeeig-
netes Wissen noch einmal auffrischen und 
vertiefen. Direkt im Anschluss stand Dienst-
sport auf dem Plan, um Teamgeist und Fit 
ness zu fördern. Über den ganzen Tag ver-
teilt galt es für die künftigen Feuerwehrler, 
insgesamt sieben Einsätze zu bewältigen. 
Mit einer großen Bandbreite und Szenarien 
kleineren und größeren Ausmaßes konnten 
die Jugendlichen bei einem Einsatz ihr er-
lerntes Wissen in Erster Hilfe unter Beweis 
stellen und eine verletzte Person fachge-
recht versorgen, so war es anschließend 
ein kleiner Flächenbrand im Bauhof, den 
sie erfolgreich zu löschen verstanden.  
Auch technische Hilfeleistung blieb nicht 
außen vor. Sie bestand in der Rettung einer 
Person aus einem steckengebliebenen 
Fahrzeug. Hierbei mussten die Teilnehmer 
vorsichtig agieren, um die eingeschlossene 
Person sicher zu befreien. Zusätzlich kam 
es zu einer Auslösung der Brandmeldean-
lage, die professional abgearbeitet wurde.  
Neben den herausfordernden Einsätzen 
durfte natürlich der Spaßfaktor nicht zu kurz 
kommen. Dazu stand am Nachmittag 
Strahlrohr-Fußball auf dem Programm.  
Nach 24 Stunden waren alle zwar etwas 
müde, vor allem aber auch sehr zufrieden 
über das Geleistete. Die Jugendlichen ha-
ben gezeigt, was sie sich in den vergange-
nen Jahren an Wissen angeeignet haben 
und in den realitätsnahen Übungen unter 
Beweis stellen. 
 
Drachenkids Reichenbach beenden ihr 
Jahr mit Feuer, Spiel und Festlichkeit 
Die Drachenkids trafen sich zu ihrem letz-
ten Gruppentreffen des Jahres. Das Thema 
des Nachmittags stand ganz im Zeichen 
des verantwortungsvollen Umgangs mit of-
fenem Feuer.  
Zunächst durften die Kinder kreativ werden: 
Aus Kerzenwachs gestalteten sie individu-
elle Christbaumanhänger, die nicht nur für 
weihnachtliche Stimmung sorgten, sondern 

auch das Thema Feuer auf spielerische 
Weise aufgriffen. 

 
 
 Anschließend wurde es ernst – die Gruppe 
sprach über Wohnungsbrände und das 
richtige Verhalten im Notfall. Mit anschauli-
chen Beispielen und praktischen Tipps 
lernten die jungen Teilnehmer, wie wichtig 
Vorsicht und umsichtiges Handeln sind.  
Nach der konzentrierten Arbeit kam die Be-
wegung nicht zu kurz: Beim Feuerwehr-Mi-
nigolf konnten die Drachenkids ihr Ge-
schick unter Beweis stellen und sich 
orentlich auspowern.  

 
 
Zum gemütlichen Jahresabschluss gab es 
Lebkuchen und Kinderpunsch. Als beson-
dere Überraschung erhielt jedes Kind einen 
Weihnachtskalender mit einer Schneeku-
gel – ein Geschenk, das für strahlende Ge-
sichter sorgte.  

 



Das Drachenkidsteam bedankte sich bei al-
len Beteiligten für die vielen schönen Erleb-
nisse im vergangenen Jahr. „Wir haben ge-
meinsam wertvolle Stunden verbracht und 
freuen uns schon jetzt auf die Abenteuer im 
nächsten Jahr“, hieß es zum Abschied. 
 
 
Besondere Termine 
20. Oktober: Bei einem Ehrenabend Verlei-
hung des Feuerwehr-Ehrenzeichens für ver-
diente Kameraden aus dem KBI-Bereich 
Roding: 
 

 
Durch Landrat Franz Löffler und Kreis-
brandrat Michael Stahl wurden für: 

• 25 Jahre aktive Dienstzeit: Bern-
hard Eschl, Daniel Fries, Jürgen 
Zeilnhofer 

• 40 Jahre aktive Dienstzeit: Josef 
Stuber ausgezeichnet. 

 

 
11. November: Im Sparkassensaal in Cham 
wurde Herrn Christian Freisinger bei einem 
Ehrenabend das Ehrenkreuz in Gold des 
Kreisfeuerwehrverbands Cham verliehen 
als besondere Wertschätzung und Aner-
kennung, nicht nur für geleistete Einsätze, 
sondern auch für Jahrzehnte ehrenamtli-
chen Dienst an der Gesellschaft.   
 

 
12. November: Wissenstest der Jugendfeu-
erwehr in Wald, Thema: Was ist bei einem 
Unfall zu tun? Absetzen eines Notrufes, 
Schocklagerung, stabile Seitenlage. Die 
Jugendlichen haben ein hervorragendes 
Ergebnis erzielt! Wir alle können sehr stolz 
auf unsere Jugendlichen sein. Bitte macht 
so weiter, wir brauchen euch! Herzlichen 
Dank an die Ausbilder! 
 
 
Schützenverein Hubertus Reichenbach 
 
Weinabend im Oktober 
Der Weinabend feierte dieses Jahr im 
neuen Schützenheim seine Premiere.  
Willi Zankl konnte viele Gäste begrüßen, 
die den Rahmen nutzten, um in gemütlicher 
Runde bei einem oder zwei Glaserl Wein 
die neue Örtlichkeit zu begutachten. 
 

 
 
Siegerehrung Gaupokal 
Am Freitag, 10. Oktober war dieses Jahr 
die Siegerehrung des Gaukönigschießens 
in Mainsbauern. Dabei konnten unsere 
Schützen wieder richtig abräumen.  
Mit Michael Stöckl stellen wir den aktuellen 
Gaukönig und Elena Lichtenwald wurde 
Gaujugendkönigin, dicht gefolgt von Monja 
Lichtenwald und Sara Eschl.  
Auch bei den Mannschaftswertungen er-
reichten unsere Schützen gute Platzierun-
gen. So konnte sowohl die LG Jugend als 



auch die LG Schüler Mannschaft den 2. 
Platz belegen. 

 
 
Termine 
28.02.26:    Jahreshauptversammlung 
02.–13.03.26    VM und Königsschießen 
28.03.26:          Osternestschießen  
 
Aktuelle Termine und weitere Infos auf der 
Homepage des Schützenvereins: www.hu-
bertus-reichenbach.de 
 
 
DJK Reichenbach 
 
Abteilung Leichtathletik sucht Trainer 
und Unterstützer 
Die Leichtathletik-Abteilung der DJK Rei-
chenbach wächst stetig und bietet inzwi-
schen ein breites Sportangebot für Kinder. 
Um unseren Trainingsbetrieb weiterhin zu-
verlässig, sicher und abwechslungsreich 
gestalten zu können, suchen wir engagierte 
Trainerinnen und Trainer – aber auch Un-
terstützer, die uns abseits des Trainerjobs 
unter die Arme greifen möchten. 
 
Wen suchen wir? 
Wir freuen uns über alle, die Lust haben, 
sich aktiv einzubringen – egal ob regelmä-
ßig, gelegentlich oder projektbezogen. Ne-
ben klassischen Traineraufgaben gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, den Verein zu 
unterstützen, zum Beispiel: 

-  Mithilfe bei Trainingsgruppen (als Co-
Trainer oder Helfer) 

-  Unterstützung bei Veranstaltungen, 
DSA-Abnahmen oder Schwimmkursen 

-  Organisationstätigkeiten 
  Material- und Aufbaumanagement 
-  Betreuung kleinerer Gruppen oder 

Stationen im regulären Sportbetrieb 
Gerade Eltern unserer jungen Sportlerin-
nen und Sportler sind herzlich eingeladen, 

sich einzubringen. Jede helfende Hand 
macht einen Unterschied und stärkt un-
sere gesamte Abteilung. 
 
Ausbildung und Unterstützung 
Für alle, die gerne tiefer einsteigen möch-
ten, bieten wir Übungsleiterlehrgang an. 
Ob Jugendleiter oder C-Lizenz. Die Kos-
ten übernimmt vollständig die DJK Rei-
chenbach. 
Natürlich freuen wir uns auch über alle, die 
ohne Lizenz einfach unterstützend mithel-
fen möchten. 
 
So erreichst Du uns 
Wenn Du Interesse hast oder Fragen zu 
möglichen Aufgabenbereichen hast, melde 
Dich gerne unter info@djk-reichen-
bach.bayern oder ricky.zwingenberg@djk-
reichenbach.bayern ! 
 
Danke an unser aktuelles Team 
Auch in diesem Jahr gilt ein großes Dan-
keschön allen Trainerinnen, Trainern und 
Helfern, die bereits heute wertvolle Arbeit 
leisten. Euer Einsatz hält unseren Sport-
betrieb am Laufen und ermöglicht den Kin-
dern ein abwechslungsreiches, motivieren-
des Training. 
Wir freuen uns über jede Unterstützung – 
gemeinsam bringen wir die Leichtathletik 
in Reichenbach weiter voran! 
 
Vereinsmeisterschaft/Jugend 2025- 
Stockschützen Nachwuchs zeigt starke 
Leistungen! 
Am Sonntag den 05. Oktober 2025 fand 
auf unserem Stockplatz die Vereinsmeis-
terschaft der Stockschützenkinder der DJK 
Reichenbach statt. Bei bestem Herbstwet-
ter zeigten die jungen Talente, was sie 
über das Jahr hinweg gelernt haben – und 
lieferten sich spannende Wettkämpfe im 
Plattlschießen und Zielschießen. 
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Im Plattlschießen konnte sich Leo Höller 
als Neuschütze gleich bei seiner ersten 
Meisterschaft durchsetzen. Mit 64 Punkten 
sicherte er sich souverän den 1. Platz und 
damit den Vereinsmeistertitel in dieser Dis-
ziplin. 
 
Burschenverein Reichenbach 
 
Hier unsere Termine für das Gemeinde-
blatt: 
 
10.01.2026   Christbaumsammelaktion in 
                     Reichenbach 
14.02.2026   Burschenball im Landgasthof 
                     Schmidbauer Muckenbach 
17.02.2026   Faschingstreiben am Regen-  
                     anger in Reichenbach 
Mit freundlichen Grüßen 
1. Vorstand Burschenverein Reichenbach 
 
Für unsere Jugend 

 
Beim Jugendtreff sind alle Jugendlichen 
der Gemeine Reichenbach und Umgebung 
ab 12 Jahren herzlich willkommen. Der Ju-
gendtreff gibt aber jedem  Jugendlichen 
eine Stimme und schenkt Gehör. 

 

 
 
Bekanntmachungen 
 
Restmülltonne Entleerung (2-Wochen-
Turnus) Gemeinde Reichenbach 
(gesamtes Gemeindegebiet) 

Dienstag ungerade Woche 
 
ab 2026: 
13.01., 27.01., 10.02., 24.02., 10.03., 
24.03., 08.04., 21.04. 05.05., 19.05., 
02.06., 16.06., 30.06., 14.07., 28.07., 
11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 06.10., 
20.10., 03.11., 17.11., 01.12., 15.12., 
29.12.   
 

Biotonnenentleerung (2-Wochen-Turnus) 
Gem. Reichenbach (ges.Gemeindegebiet) 

Montag ungerade Woche 
 
ab 2026: 
12.01., 26.01., 09.02., 23.02., 09.03., 
23.03., 07.04., 20.04., 04.05., 18.05., 
01.06., 15.06., 29.06., 13.07., 27.07., 
10.08., 24.08., 07.09., 21.09., 05.10., 
19.10., 02.11., 16.11., 30.11., 14.12., 
28.12.,  

 
Papiertonnenentleerung Tour I (6-
Wochen-Turnus) – gesamtes 
Gemeindegebiet – aber ohne die 
Anwesen: Bergstraße HsNr. 6 und 
Kaltenbach HsNr. 1, 2, 3, 4 und 5 

jeweils Mittwoch: 
ab 2026:  
21.01.,04.03., 16.04., 28.05., 08.07., 
19.08., 30.09., 11.11., 28.12., 
 

 
Papiertonnenentleerung Tour II (6-
Wochen-Turnus) – aber nur die Anwesen: 
Bergstraße HsNr. 6 und Kaltenbach HsNr. 
1, 2, 3, 4 und 5 

jeweils Dienstag: 
30.12. 
ab 2026: 
10.02., 24.03., 05.05.,16.06., 28.07., 08.09., 
20.10., 01.12.,  
 

 
Grüngutentsorgung und holzige 
Gartenabfälle 
Die Sammelstellen bzw. –container für 
Grasschnitt stehen NICHT mehr zur 
Verfügung. Die Entsorgung von holzigen 
Gartenabfällen ist ganzjährig möglich. 
Nicht angenommen werden Wurzelstöcke.  
 
Festliche Konzerte 
 
„Flöten Quer- Spektakulär „ 
Spektakuläres Orchester versetzt „muti-
ges“ Publikum in Begeisterung. Auf seiner 
Konzerttournee machte das Querflötenor-
chester Oberpfalz Halt auf dem Klosterberg 
in Reichenbach. Eine gute Adresse, denn 
das Baujuwel im Rokoko-Stil mit seiner au-
ßergewöhnlichen Akustik erfüllte für dieses 
Konzert der Spitzenklasse die „Gastgeber-
rolle“, wie sie vollendet und anmutiger nicht 
hätte sein können.  



„Flöten Quer-Spektakulär“ war als Titel an-
gekündigt, und eine Orchester -Formation 
wie es sie nur dreimal in seiner Art gibt. Also 
ein kleines mutiges Wagnis, wenn man sich 
davon ansprechen lässt, wie Bürgermeister 
Eduard Hochmuth in seiner Begrüßung 
schmunzelnd anmerkte. Überzeugt davon, 
dass der Kirchenraum in seiner Verspielt-
heit für dieses besondere Flötenkonzert ge-
radezu wie geschaffen ist. Um es voraus-
zuschicken- es waren viele Wagemutige- 
und sie erlebten einen Nachmittag der sie 
als Zuhörer in einen atemberaubenden 
Klangrausch versetzte. Auf eine grandiose 
und charmante Art, von Mozart und Men-
delsson bis hin zu zeitgenössischen Kom-
ponisten boten die Musiker unter ihrem Lei-
ter und Dirigenten Eduard Ablyakimov-
Maier ein Repertoire das sowohl Klassik-
liebhaber als auch der modernen Mu-
sikrichtung begeisterte. 
“Andante Festivo“ – nach der festlichen Er-
öffnung des Stückes von Jean Sibelius 
freute sich Thomas Halder die Gäste durch 
das Programm begleiten zu dürfen und lud 
sie zum Concerto für Horn Nr. 1 von W.A. 
Mozart in einem Arrangement von Eduard 
Ablyakimov-Maier ein, begleitet von einem 
brillanten, erst 15 Jahre alten Solisten am 
Horn, Nepomuk Salzberger ein. Als sich der 
Meister an diese Komposition für ein Kon-
zert in Wien machte, habe ihm vermutlich 
der Schalk im Nacken gesessen, wie 
Thomas Halder vermutete. Was die Besu-
cher zu Gehör bekamen, hätte in jedem Fall 
selbst Mozart aufhorchen lassen. Weiter 
ging es im Programm mit dem „Lied ohne 
Worte“ von Felix Mendelsson. Greift man 
den Titel auf, vermochte das Stück auch 
das Publikum sprachlos zu machen. Pas-
send dazu das „Venezianische Gondel-
lied“.Der Moderator griff dazu das aufre-
gende Erlebnis auf, das der Komponist auf 
dem dahingleitenden Boot durch Venedig 
verspürt haben soll, und lud die Zuhörer ein 
die Augen zu schließen, und sich von den 
Flötenklängen durch die wunderschöne 
Stadt treiben zu lassen. 
Wieder zurückgetragen in die wunder-
schöne Kirche stellte Thomas Halder das 
Orchester vor, das 2018 vom Leiter der 
städt. Musikschule Sulzbach-Rosenberg, 
Steffen Weber, ins Leben gerufen wurde, 
der auch bei diesem Konzert mitwirkte. Das 
Projektorchester trifft sich von Juni bis Sep-
tember eines Jahres zu einem Probetag 

bzw. Probenwochenende , um dann auf 
Konzertreise zu gehen. Es stand von An-
fang an unter der Leitung von Eduard Ably-
akimov und hat sich zur festen Institution 
etabliert, mit flötenbegeisterten Spielern 
aus ganz Bayern. Das Flötenorchester hat 
28 Mitglieder und ist in seiner Besetzung 
europaweit einzigartig. Das erfreuliche da-
bei, viele teils ehemalige, aber auch aktu-
elle MusikschülerInnen. Mit 14 Jahren ist 
Simone Dietl die jüngste Querflötenspiele-
rin. Was zeigt, dass die junge Generation 
für diese Art von Musik zu gewinnen ist, und 
die Zukunft des Orchesters gewährleistet.  
„For the Beauty oft the Earth“. Der Songtext 
ist ein Loblied für die Schönheit dieser Welt 
und  die Schönheit stammt aus der Feder 
des britischen Komponisten John Rutter. 
Den Musikern gelang es vortrefflich Freude 
der menschlichen Liebe, und für die Gaben 
Gottes musikalisch umzusetzen.  
Daraufhin erwartete die Besucher das „Dis-
ney Love Medley von James Ray. „I see the 
light“ aus Rapunzel, „You `ll be in my Heart“ 
aus Tarzan und „Go the Distance“ aus Her-
cules. Drei Liebeslieder aus Disney-Filmen, 
bearbeitet von Eduard Ablyakimov-Maier 
und begleitet von den beiden großartigen 
Solistinnen Diana Duarte und Susanne Hiltl 
wussten die Zuschauer zu begeistern.   
„A Gaelic Offering“. Wild, rau und unge-
stüm, wenn sie schnell sind, schmerzhaft 
persönlich, wenn sie langsam sind. Diese 
Musik ist wie ländliche Küche: zum Genie-
ßen“! Der Moderator hatte nicht zu viel ver-
sprochen. Man traute sich kaum zu atmen 
bei den vier gälischen Stücke der amerika-
nischen Komponistin Catherine McMichael, 
mit denen sich das Querflötenorchester aus 
der Pause zurückmeldete. Spektakulär 
eben.  
Mit Flute-da-Toot von Roger Cichy kündigte 
Thomas Halder dann eine Originalkompo-
sition für Flötenorchester an. Ein sehr ei-
genwilliges Stück in der konventionellen 
Besetzung mit Piccoloflöte, vier Flöten, Alt 
und Bass, das ihm Gelegenheit bot, dem 
Publikum die einzelnen Instrumente vorzu-
stellen.  
Bei der folgenden Overtüre aus Michail 
Glinkas phantastischer Oper „Ruslan und 
Ludmila“ , einer Märchengeschichte, wur-
den die Konzertbesucher aufgefordert, sich 
auf einen rasanten Ritt entführen zu lassen.  
Auch ein so wunderbares Konzert neigt 
sich einmal dem Ende zu. Das letzte 



offizielle Musikstück „Andante und Rondo 
Op.25, mit dem sich die Musiker verab-
schiedeten entstammt der spät-romani-
schen Epoche im 19.Jahrhundert, dem 
zweiten „Goldenen Zeitalter“ für die Flöte. 
Wiederum in einem Arrangement des Or-
chester-Dirigenten. Ein krönender Ab-
schluss für diesen außergewöhnlichen mu-
sikalischen Hochgenuss, für das die Besu-
cher, die sich von den unvergleichlichen 
Flötentönen gefangen nehmen ließen, ihre 
Begeisterung und Anerkennung mit 
Standing Ovations und Bravo Rufen ent-
lohnten. Als wollte sie sich der Begeiste-
rung anschließen, stahl sich die Sonne 
durch das Kirchenschiff und bündelt ihre 
Strahlen am Hochaltar über den Musikern. 
Diese wiederum bedankten sich ihrerseits 
mit einer dankbar angenommen Zugabe 
bei ihrem Publikum, das sie restlos zu über-
zeugen vermochten. 
 

 
 
 
 
 
Festliche Konzerte im Barocksaal Wal-

derbach 

„Franz Vorraber, Klavier“ mit Stücken 
von Wolfgang Amadeus Mozart, Franz 
Schubert, Claude Debussy, George 
Gershwin, Erich Wolfgang Korngold und 
Franz Vorraber  
Festliches Konzert am Zweiten Weih-
nachtsfeiertag 
Freitag, 26. Dezember 2025, 19 Uhr 
Am Zweiten Weihnachtstag kommt der Pi-
anist Franz Vorraber in den Festsaal Wal-
derbach!  
Franz Vorraber konzertiert bei renommier-
ten Festivals, Einladungen als Solist führen 
ihn in viele europäische Konzerthäuser, in 
die USA sowie nach Japan.  
Als Komponist ist das Schaffen von Franz 
Vorraber mittlerweile umfangreich. 

Eintritt 20,- € / ermäßigt 18,- € 
Karten können online unter www.okti-
cket.de oder bei der Gemeinde Walder-
bach unter  
Tel. +49 (9464) 94050 bestellt werden. An 
der Abendkasse sind ebenfalls Karten er-
hältlich. 
 
Samstag, 14. März 2026, 19 Uhr  
„Nordlichter – Werke für Viola und Kla-
vier“ 
Terhi Dostal, Klavier, Peijun Xu, Viola 
Das Konzert „Nordlichter – Werke für Viola 
und Klavier“ von Terhi Dostal und Peijuin 
Xu bildet den Auftakt zur Reihe „Festliche 
Konzerte im Barocksaal Walderbach“ 2026. 
Terhi Dostal ist keine Unbekannte in Wal-
derbach. Die Pianistin und Komponistin gilt 
als feinsinnige Interpretin finnischer Musik. 
Dieses Mal spielt sie mit der Violistin Peijun 
Xu, die als Professorin für Viola an der 
Hochschule in Detmold tätig ist.  
Bei „Nordlichter“ spielen sie die Sonate Nr. 
1 von York Bowen, Vier Balladen von Terhi 
Dostal, Peregrina von Ralf Gothóni und die 
Sonate c-Moll Op. 45 von Edward Grieg.  
Eintritt 25,- € / ermäßigt 20,- € 
 
Karten können online unter www.okti-
cket.de oder bei der Gemeinde Walderbach 
unter Tel. 0(9464) 94050 bestellt werden.  
 

 
 
 

http://www.okticket.de/
http://www.okticket.de/
http://www.okticket.de/
http://www.okticket.de/


Veranstaltungskalender 
 
Die Einträge des gedruckten 
Veranstaltungskalenders im Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Walderbach bzw. im 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Reichen-
bach werden dem „Kommunalen Veran-
staltungskalender“ entnommen (im Internet 
unter www.walderbach.de oder 
www.gemeinde-reichenbach.de).  
 
Auszug aus dem Veranstaltungskalender: 

Datum Veranstaltung/Ort 

08.02.2026 Kinderfasching SG Regen-
tal i. d. Schule Walderbach 

14.02.2026 Sportlerbal der SG Regen-
tal im Gasthaus Rückerl 

17.02.2026 Faschingszug mit Fa-
schingstreiben 

20.02.2026 
 

Bockbierfest der CSU 
Hotel Gasthof Rückerl 

14.03.2026 Kinderbasar in der Schul-
turnhalle Walderbach 

16.05.2026/ 
17.05.2026 

Feuerwehrfest in Walder-
bach mit Fahrzeugseg-
nung u. Kinder-Olympiade 

15.06.2026 
 

Konzert Mehrklang „Das 
Jahr steht auf der Höhe“ 
Ehem. Zisterzienserkloster 
in Walderbach 

20.06.2026/ 
21.06.2026 

Feuerwehrfest  
Kirchenrohrbach 

18.07.2026 
 

Ovigo Kindertheater Käp-
ten Knitterbart am Flußufer 
des Regen um 15.30 Uhr 
in Reichenbach 

 
 
Öffnungszeiten 
 
Arztpraxis Henze/Barcic Blumenstraße 
14, 93194 Walderbach 
Telefon: 09464 626 

Montag und 
Dienstag 

08.00-12.00 Uhr und 
16.00-18.00 Uhr 

Mittwoch 08.00-12.00 Uhr 

Donnerstag 08.00-12.00 Uhr und 
16.00-18.00 Uhr 

Freitag 08.00-13.00 Uhr 

 
 
 

Zahnarztpraxis – Dr. Christoph Hagn 
Ahornstraße 5, 93194 Walderbach 
Telefon: 09464 1216 
 
ACHTUNG – Neue Öffnungszeiten! Mitt-
woch ist ab sofort geschlossen 

Dienstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
Postfiliale Walderbach 
Im neuen EDEKA-Mart 

Montag bis 
Freitag 

07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
14.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Samstag 07.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 
Wichtiger Hinweis für die Veröffentli-
chung von Beiträgen im Mitteilungs-
blatt! 
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Rei-
chenbach erscheint vierteljährlich zum 
Quartalsende und sollte jedem Haushalt in 
der Gemeinde Reichenbach zugestellt wer-
den. Bitte informieren Sie uns, wenn Sie 
kein Exemplar erhalten haben. Da sich das 
Titelblatt in jeder Ausgabe ändert, hat jeder 
die Möglichkeit ein Foto aus der Gemeinde 
Reichenbach dafür einzureichen. Wer zu 
einem Thema, das von allgemeinem Inte-
resse ist, einen redaktionellen Beitrag bei-
steuern möchte, ist auch dazu herzlich ein-
geladen. Wenn möglich bitte die Beiträge 
und Fotos per E-Mail an oli-
ver.stange@walderbach.de oder kath-
rin.krolikowski@walderbach.de senden. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
Impressum: 
Mitteilungsblatt der  
Gemeinde Reichenbach 
Ausgabe 23 vom Dezember 2025 
 
 
 
Eduard Hochmuth, 1.Bürgermeister 
ViSdP: 
Verantwortlich für den Inhalt 
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 Die Seite für Kinder 
Fakten zum Winter 

Die Kinder wissen schon, dass Schnee sich  
ganz hoch auftürmen kann. Erzählen Sie Ihnen 
doch vom meisten Schnee, den es jemals in einem  
Winter vom Himmel geschneit hat. Das geschah 
in einem Nationalpark in Nordwesten der USA. 
Dort sind im Verlauf des Winters 1971 / 72 ins- 
gesamt mehr als 30 Meter Schnee gefallen.                                     Ausmalbild Weihnachtskugel 
 
Flocken mal so richtig groß 
Schneeflocken kennen wir als kleine, bauschige  
Ansammlung von Schneekristallen. Viel größer als 
eine Haselnuss ist eine Schneeflocke nicht, denken 
wir. Irrtum - die Flocken können auf dem Weg nach 
unten je nach Verweildauer beachtliche Ausmaße 
annehmen. Die allergrößte Flocke, die man bisher  
fand, hatte 38 cm Durchmesser! Sie landete 1887  
in Montana in den USA. 
 
Puh-sehr frostig! 
Manches Kind wird von Tagen berichten können, an  
denen es draußen so richtig kalt gewesen ist. Wie  
gerne kommt man da wieder in die warme Stube!  
Anderswo geht's aber noch viel frostiger zu: Mitte  
Januar 2006 zeigte das Thermometer in Sibirien rund  
minus 60 Grad. Klirrende minus 44 Grad waren es 
in Lappland im Januar 2024. Doch auch in Deutschland 
war es recht frostig: Immerhin minus 34 Grad hat man  
Mitte Januar 2006 am Funtensee in Bayern gemessen.  
Und in der Schweiz im Kanton Neuenburg sank am  

12. Januar 1987 die Temperatur sogar auf klirrende   Zahlenrätsel Schneeflocke  

minus 41,8 Grad.      Z 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Für unsere Senioren & Seniorinnen 
Rentensprechtage 
Sollten Sie eine Beratung benötigen, können für die Rentensprechtage der Deutschen Renten-
versicherung Bayern Süd Termine gebucht werden. Bitte unbedingt anmelden! 

Bitte beachten Sie, dass die Sprechtage in den Räumlichkeiten der Stadtverwaltung Cham, Zim-
mer 114 im 1. Stock, stattfinden. 

An folgenden Terminen finden Rentensprechtage statt: 

16.12.2025 27.01.2026 24.02.2026 24.03.2026 28.04.2026 
26.05.2026 23.06.2026 28.07.2026 25.08.2026 22.09.2026 
20.10.2026 17.11.2026 15.12.2026   

Alle Beratungstermine - also auch die Termine für die Rentensprechtage - werden ausschließlich 
über das kostenlose Servicetelefon der Deutschen Rentenversicherung vergeben: 

Tel.Nr. 0800-1000-480-15 (Terminvergabe Mo. - Do. 07:30 - 16:00 Uhr, Fr. 07.30 - 12:00 Uhr) 

Am Servicetelefon kann der Anrufer auswählen, ob er 

• Unterlagen benötigt (Auswahl 2), 

• Allgemeine Fragen zum Rentenrecht oder zum Bearbeitungsstand hat (Auswahl 5) oder 

• eine individuelle Rentenberatung bzw. einen Beratungstermin benötigt (Auswahl 8). 

Beratungstermine werden hier sowohl für die Beratungsstellen der Deutschen Rentenversiche-
rung Bayern Süd als auch für die Rentensprechtage vergeben. Die Rentensprechtage finden wie 
bisher von 09:00 - 12:00 Uhr und von 13:00 - 16:00 Uhr statt. Die Sprechtagstermine dauern 20 
Minuten. 

Beratungs- und Informationsstunden der Sozialverwaltung des Bezirks  
Fachkraft des Bezirks Oberpfalz berät wieder vor Ort in Cham! 

Die Sozialverwaltung des Bezirks Oberpfalz bietet interessierten Bürgerinnen und Bürgern neut-
rale und kostenlose Beratung an: 

• Hilfe zur Pflege 
• Ambulanten Hilfe zur Pflege 
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 

Die persönlichen Beratungen des Bezirks Oberpfalz vor Ort in Cham zu finanziellen Hilfen für 
pflegebedürftige und behinderte Menschen finden nach den coronabedingten Einschränkungen 
nunmehr wieder statt. Die Service- und Beratungstage des Bezirks Oberpfalz werden angeboten 
im Landratsamt Cham, Rachelstraße 6, 93413 Cham (Raum 300, mit Aufzug erreichbar) am 

Beratungstermine für das II. Halbjahr 2025 und I. Halbjahr 2026, immer donnerstags: 
08.01. 15.01. 29.01. 05.02. 19.02. 26.02. 05.03. 
12.03. 02.04. 16.04. 07.05. 11.06.   

 
 jeweils von 09.00 bis 15.00 Uhr (Änderungen vorbehalten). 



Um Terminvereinbarung vorab wird gebeten unter Telefonnummer +49 (941) 9100-2115 (Frau 
Wagner, Beraterin), +49 (941) 9100-2152 (Terminkoordination) oder per Email an beratungs-
stelle@bezirk-oberpfalz.de. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wo gibt es heute noch für Frieden? 
 
Wo gibt es heut noch Sterne, die wie ein  
Kompass sind? Wo gibt es heut Kometen,  
die lenken hin zum Kind? 
 
Wo gibt es heut noch Weise, die auf der Reise 
sind, die kein Mühsahl scheuen, auf ihrem 
Weg zum Kind? 
 
Wo gibt es heut noch Engel, die in den Lüften 
sind, die singen, jauchzen, loben und künden 
uns vom Kind? 
 
Wo gibt es heut noch Hirten, die auf dem 
Felde sind, verlassen ihre Herden und  
ziehen zu dem Kind? 
 
Wo gibt es heut noch Frieden? 
So fang doch damit an! 
In deinem Haus, in deiner Stadt, 
dann wär schon viel getan! 
 
  (Barbara Cratzius) 
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